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TuS Leopoldshöhe I

Sonntag, 27.10.2024  15:00 Uhr

Wir begrüßen

Rassiger Zweikampf zwischen Julian Diedrich und einem 
Kirchheider Abwehrspieler. Endstand 1:0 für den TuS Brake.

Sonntag, 3.11.2024  14:30 Uhr

TSG Holzhausen/Sylbach I
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Auf ein WortTuS
Hallo liebe Sportsfreunde, 

die Saison läuft gerade auf die Zielgerade der Hinrunde zu und wir erleben, 
dass die Braker Fußballgemeinschaft immer weiter wächst. Nicht nur in den 
Mannschaften ist das zu spüren, auch bei den Besuchern und Zuschauern 
sieht man, dass das gemeinsame Fußballschauen auf dem Walkenfeld derzeit 
richtig Spaß macht. Und wenn es mal nicht wie erhofft läuft, die Braker Fans 
kommen wieder, darauf ist Verlass! Ob sonntags bei den Senioren oder sams-
tags bei den Jugendmannschaften, in Brake ist immer viel los.
 
Das liegt natürlich nicht nur an den meist tollen Spielen und Erfolgen der Bra-
ker Mannschaften. Das besondere Ambiente auf dem Walkenfeld, die gran-
diose Bewirtung und die gute Organisation im Hintergrund tragen auch dazu 
bei, dass für die vielen Zuschauer ein Besuch in unserer TuS Arena zum Erleb-
nis wird. Viele positive Stimmen, auch von Außenstehenden, haben bestätigt, 
dass der TuS eine gute Adresse ist. Es ist schön zu sehen, dass die Struktur in 
der Fußballabteilung anscheinend passt und der Braker Weg Früchte trägt, 
und das als völlig eigenständiger Verein. Ich möchte diesmal gar nicht viel 
über die Seniorenmannschaften berichten. Ich denke, im letzten und vor-
letzten Ticker wurde der Stand der Dinge in allen 3 Mannschaften treffend 
beschrieben.

Schauen wir uns doch mal den großen Zulauf in den Mannschaften an, be-
sonders in der Braker Jugend. Einerseits ist diese Entwicklung sehr positiv zu 
bewerten, andererseits stellt das den Verein vor große Herausforderungen. 
Woher sollen die ehrenamtlichen Trainer und Betreuer kommen, wenn wie-
der eine neue Jugendmannschaft gemeldet werden muss? Wie kann man die 
hohe Belastung der Mannschaftsverantwortlichen senken? Welche Aussicht 
bietet man den Verantwortlichen und den Spielern? Wie kann man unse-
re Jugendspieler besser an den Verein binden und integrieren? Als Mann-
schaftsverantwortlicher der A-Jugend kann ich sagen, dass das alles wichtige 
Fragen sind, die sich der Vorstand stets vor Augen halten muss. Wenn man 
sich die Spielerlisten der A, B und C-Jugend und Saisonverläufe der letzten 3 
Jahre anschaut, wird deutlich, dass die Vereinsbindung und Perspektive die-
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TuS noch ein Wort
ser Jugendspielerjahrgänge die derzeit wichtigsten Herausforderungen sind. 
In den nächsten Jahren werden eine Menge gute und motivierte Spieler die 
Jugend verlassen. Wie erlebt ein Spieler im letzten Jahr als A-Jugendspieler 
eigentlich die Aussicht, im kommenden Jahr plötzlich bei den Senioren zu 
spielen? Welche Mannschaft nimmt ihn auf, kommt er mit der Mannschaft 
und dem Trainerteam klar? Für viele Spieler ist gar nicht klar, ob sie nach der 
Jugend überhaupt weiter Fußball spielen wollen. Und man kann auch sehen, 
dass einige Spieler, die in den letzten Jahren aus unserer Jugend gekommen 
sind, ein bisschen vernachlässigt wurden. Einige bekannte Gesichter sieht 
man nicht mehr am Platz. Das ist sehr schade, da müssen wir besser werden 
und den jungen Spielern eine deutlichere Perspektive bieten. 

Wie könnte die aussehen? Eine Idee, die in der Vergangenheit schon mal im 
Gespräch war, könnte sein, eine 4. Seniorenmannschaft in der Kreisliga C auf-
zustellen. Eine U23, in der vorrangig die Spieler spielen, die die Braker Jugend 
verlassen und noch gar nicht wissen, in welcher der 3 Seniorenmannschaften 
sie spielen könnten und möchten. Hier könnten die Jungs, die sich zum Groß-
teil seit Jahren kennen, weiterhin zusammen spielen und sich an das neue 
Kapitel Seniorenfußball gewöhnen. Aus diesem Spielerpool könnten sich die 
Trainer der ersten 3 Mannschaften bedienen, wenn die Spieler bereit dafür 
sind. Ein anderer Aspekt ist, dass eine Braker U23 auch eine Perspektive für 
junge Spieler anderer Vereine sein könnte. Ich denke, wenn sich das rum-
spricht, wird das für großes Aufsehen bei unseren Nachbarvereinen sorgen.

Natürlich ist die Aufstellung einer 4. Mannschaft eine logistische Heraus-
forderung. Aber mit dem Team und Verein im Hintergrund ist das durchaus 
machbar und einen Versuch wert. Man darf gespannt sein, wie die Idee bei 
den Vorstandsmitgliedern ankommt. Zu guter Letzt wünsche ich allen Mann-
schaften der Braker Fußballabteilung für die kommenden Spiele ein gutes Ge-
lingen und allen Fans weiterhin viel Spaß bei uns in der TuS Arena. Wir sehen 
uns am Platz

Marco Strate, Geschäftsführer Fußball Abteilung
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Jadon kann auch kämpfen

Zahnärztliche Praxis &
Dentallabor

Igor Kimbar

Braker Mitte 44
32657 Lemgo

Fon  052 61 • 87 274
Fax  052 61 • 98 01 99

zapkimbar@gmx.de

Zahnarzt
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TuS Rückblick Erste vs 

Keine leichte Zeit für Fynn-Dario Mannel, der im Moment nicht immer zur 
Startaufstellung gehört. Zeigte aber gegen Kirchheide sein großes Potential 
und sicherte den knappen Sieg mit seinem Schuss aus 14 Metern. Sein Freu-
de darüber war mehr als verständlich. Weiter so, Fynn-Dario, Du schaffst das.
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TuS Kirchheide

Julian Diedrich fand in der 1. Hälfte nicht so gut ins Spiel. Das wurde später 
aber besser. Er hatte in der 59. Minute das 1:0 auf den Schlappen, scheiterte 
jedoch an der glänzenden Reaktion des Gästekeepers. Seine Durchsetzungs-
fähigkeit stellte er aber immer wieder unter Beweis. Aura im Plus.



8 

TuS Rückblick Erste vs

Christian Nagel ist sowieso schon groß. Und wenn er dann noch zum Kopfball 
hochsteigt... Blieb aber ohne Tor. Ebenso wie Adil Houry, der diesen steilen 
Steilpass nicht erreichen konnte, dafür aber selbst schöne Pässe spielte.
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TuS Kirchheide

Einfach mal den Ball geschickt mit dem Körper abschirmen, wie es Fynn-Luca 
Webel hier schön demonstriert. Oder sich wie Nico an der Aussenlinie gegen 
den Gegner durchsetzen. All dies war im Spiel vs Kirchheide zu sehen.
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TuS  Rückblick Erste vs Kirchheide

Eleganz und Duchsetzungsvermögen verkörpert Niklas Berge in jedem Spiel. 
Und wenn man ihm jetzt noch die Urlaubsreisen nach Malle streicht, wäre er 
noch wichtiger, weil präsenter! Präsenz ist auch der dritte Vorname von Nico 
Dörmann. Ob Verteidiger, im Mittelfeld oder Angriff: Nico kann es!
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TuS Rückblick Erste vs Kirchheide

Niklas Berge, der unermüdliche Mittelfeldmotor des TuS, wird in jedem Spiel 
hart genommen, kann aber auch austeilen. Seine positive Entwicklung ist der 
Beweis für die ausgezeichnete Jugendarbeit des Clubs. Darüber hinaus ist Ni-
klas auch noch als Jugendtrainer tätig. Genau diese Jungs braucht der Verein!
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Karl Fahrenkamp & Sohn GmbH  •  32699 Extertal  •  Bruchstraße 19
Fon: 05262 94990  Fax: 05262 949940  Mail: info@kf-getraenke.com
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TuS Erste vs Sonneborn

Und hier fällt gleich das 2:0. Drei Braker Abwehrspieler konnten diesen Tref-
fer nicht verhindern. Im unteren Bild das gleiche Problem: Vier Abwehrspie-
ler vom TuS  Brake und der Sonneborner kommt zum Abschluß.



17

TuS Robin Plöger

Im Spiel gegen Lipperreihe II erlitt Robin Plöger nach einem Foul eine Schul-
terverletzung, die bereits erfolgreich operiert wurde. Betreuer Nils Kerkhoff, 
eigentlich Experte für gesunde Ernährung, stellte schon am Platz die richtige 
Diagnose. Robin geht es soweit ganz gut. Er hofft, im neuen Jahr wieder an-
greifen zu können. Besonders ärgerlich ist der Zeitpunkt seines Ausfalls, da er 
auf dem besten Wege war, seinen Platz im TuS-Mittelfeld zu festigen. Schnel-
le Genesung, Robin! Wir brauchen Dich!
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Erste vsTuS

Zumindest den Anschlußtreffer zum 1:4 konnte unser Team durch Julian Bru-
ne mit einem Schuß in den Winkel erzielen. Unter dem Strich konnte Abtei-
lungsleiter Gordon Webel nur so semi zufrieden sein mit dem Spieltag.
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Sonneborn/AlverdissenTuS

Hier fällt gleich das 1:0 für Sonnenborn. Norman Wehmeier konnte dem Stür-
mer nicht das Spielgerät entwenden und auch Keeper Manuel Warkentin hat-
te anschließend keine Chance. 
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Erste vs Sonneborn/AlverdissenTuS

Gegen den bärenstarken Sonneborner Angreifer hatten unsere Spieler öfters 
das Nachsehen, hier Niklas Berge. Da half auch das Festhalten nichts.
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Marvin KretschmannTuS

Nach seinem im Training erlittenen Bruch des Sprunggelenks bleibt Marvin 
Kretschmann zur Zeit nur die Rolle des Zuschauers. Bereits einmal operiert 
wartet er auf die zweite OP Ende dieses Monats. Diese wird nötig, weil das 
Klinikum Detmold aus Kostengründen die eingesetzte Schraube wieder ha-
ben möchte. Es sind halt schwierige Zeiten... Der TuS Brake wünscht Mar-
vin eine schnelle, unkomplizierte Genesung und sich selbst, dass er ihn bald 
wieder in der TuS Arena willkommen heißen kann. In Hamburg würde man 
singen ... Junge, komm bald wieder! In diesem Sinne ,alles Gute Marvin!
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Rückblick Erste vs Sonneborn TuS

Hatte einige schöne Kopfballsituationen in seinem  Spiel, aber wenig Glück: 
Zielspieler Christian Nagel. Lächelt aber gern mit geschlossenen Augen.
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Dritte vs Kalldorf ITuS

Wurde in dieser Situation etwas unsanft vom Ball getrennt: Eduard Wessel. 
Turm in der Schlacht war Bastian Weidner, der alles weg fing was kam.
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TuS FDM in seinem Habitat

Hier fühlt er sich wohl, hier ist er Zuhause. Fynn-Dario Mannel in räumlicher Nähe zum gegnerischen Tor. Aufgrund seiner Technik und seines Spielverständnisses kann er 
so ziemlich jeden Ball verarbeiten. Da hilft dann auch die beschwörende Geste seines Gegenspielers nicht wirklich weiter. Ich würde mir sehr wünschen, Fynn-Dario wieder 
häufiger in solchen Strafraumszenen bewundern zu können. Und meine Kamera auch! Positive Aura!

Michael Reimer
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Dritte vsTuS

Geschickt schirmt Stürmer Viktor Federau den Ball mit seinem Körper ab und 
lässt den Kalldorfer nicht ran. Gleiches macht unten Bastian Dürkop.
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TuSTuS Kalldorf I

Dima Petkau war und ist ein sehr guter Fussballer. Gutes Stellungsspiel, ge-
scheite Pässe auf den freien Mitspieler, was will man mehr! Kondition?
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TuSTuS Entwicklung der 
Wie beginnt man einen Bericht über eine E1 Mannschaft zu schreiben?

Über eine Mannschaft, die noch sehr jung ist, eine Mannschaft, wo die meis-
ten Spieler im Sommer auf die weiterführende Schule gekommen sind, eine 
Mannschaft, die in der E2- Jugend ungeschlagen Meister wurde?

Ich starte am besten ganz zu Beginn der Saison. Wir schreiben den 05. August 
2024. Nach 3 Wochen Fußball-Pause begann die E1 ihre Saisonvorbereitung, 
frisch und voller Elan ging es in die ersten Trainingseinheiten. So verzeichne-
ten die Trainer eine stets gute und positive Stimmung beim Training. Bei ei-
nem Kader von 16 Kids war das Trainerteam guter Dinge, was die neue Saison 
angeht. Das Ziel des Trainerteams für die neue Saison ist es, an die Spielweise 
der letzten Saison anzuknüpfen und mit Spaß, Freude und mit der entspre-
chenden Leidenschaft dem Hobby Fußball nachzugehen.

Doch bevor für die E1 das erste Saisonspiel anstand, war es nicht nur im Sinne 
der Trainer, sondern auch der Spieler, ein Freundschaftsspiel zu veranstalten. 
Gar nicht so leicht in den Sommerferien, das haben wohl auch die anderen 
Trainer feststellen müssen, denn vor den Ferien hatten wir eigentlich schon 
drei Freundschaftsspiele fix, welche dann alle durch die anderen Trainer ab-
gesagt wurden. Doch hatten wir Glück, nach einem kurzen Whatsapp-Kontakt 
mit dem Trainer von Diestelbruch-Mosebeck konnte ein Freundschaftsspiel 
vereinbart werden. Bei guter Atmosphäre, super Wetter und einem super 
Kunstrasen, konnten wir das Freundschaftsspiel auch ungefährdet für uns 
entscheiden. Ein super Omen für die neue Saison.

Doch eine Sache war doch noch ... etwas Wichtiges, etwas, was an einem 
Wochenende so viele Zuschauer und Spieler zur Walkenfeld Arena brachte, 
wie es sonst nur das Westfalenstadion kannte. Richtig, der Schloss-Cup, das 
eigene, vom TuS Brake selbst ausgerichtete Heimturnier, das Event für jeden 
TuS-Fanatiker, egal ob klein oder groß!!!
Am Sonntag waren die E-Junioren dran, spannend, vor allem wenn man be-
denkt, dass dort auch 3 Kontrahenten aus der Liga mitspielen. Mit spannen-
den Passstafetten, gefährlichen Schüssen und guter Defensivarbeit war es 
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kein Wunder, dass die E1 vom großen TuS Brake das lederne Spielgerät in 
jedem Spiel mindestens 1x mal mehr als der Gegner im Tor unterbrachte. So 
gewannen wir den Schloss-Cup ohne Niederlage. Der Schloss-Cup hat den 
Trainern zwar gezeigt, dass man mit allen in der Liga mithalten kann und 
auch schlagen kann, aber auch, dass die Saison alles andere als ein Selbst-
läufer wird.

Ohne Frage muss man auch erwähnen, dass das Turnier nicht nur auf dem 
Platz zu einem Event wurde, denn neben den Spielen gab es eine Tombola 
vom Jugendförderverein, wo es die ein oder andere lukrative Ausbeute zu 
ergattern gab. Ein Glitzertattoo-Stand war ebenfalls vor Ort und natürlich 
war auch unser Verkaufshäuschen wieder besetzt. An der Stelle möchten 
wir uns bei allen Helfern bedanken, die ihre wertvolle Zeit an diesem sonni-
gen Wochenende für den TuS zur Verfügung stellten, denn auch das ist nicht 
selbstverständlich.

Nach dem Schloss-Cup stand am darauffolgenden Samstag das erste Saison-
spiel an. Derby gegen den TBV Lemgo. Die Trainer waren heiß, die Spieler 
waren heiß und die Eltern waren heiß! Dass man das Spiel mit 10:1 gewinnt, 
war die logische Folge. Aber das nächste Spiel gegen Extertal, bis dahin ver-
meintlich das schwerste Spiel, sollte mehr Spannung geben. Wir gewannen 
das Spiel zwar mit 6:3, aber es hat wirklich Spaß gemacht! Die Extertaler 
hatten ihren Sportsgeist wohl noch in der Sporttasche oder komplett zuhau-
se vergessen. Aber darauf möchte ich hier nicht weiter eingehen. Unsere 
Kids haben Charakter gezeigt, sich nicht davon beirren lassen und mit der 
nötigen Spielintelligenz, Charakterstärke und vor allem als Team gewonnen. 
Davor zieht das Trainerteam seinen Hut! Den verdienten Applaus gab es 
nach dem Spiel von den Eltern.

Im nachfolgenden Saisonverlauf sollte man gegen Hörstmar bei einem Flut-
lichtspiel leider 0:2 verlieren. Doch war man keineswegs die schlechtere 
Mannschaft. Zumindest sehr schade, denn es war die erste Niederlage für 
die Truppe im Jahr 2024. Doch die Reaktion der Mannschaft war super, die 
Köpfe wurden nicht hängen gelassen und die nächsten 2 Partien mit ins. 23 

TuSTuS  E1-Jugend
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zu 3 Toren für sich entschieden. So kann es weitergehen!

Die Trainer Niklas und Niklas sind wahrlich stolz auf die E1, denn hier wächst 
nicht nur eine Mannschaft auf dem Platz, sondern auch neben dem Platz zu-
sammen. Die Kinder setzten das im Training gelernte zusammen um und sind 
vor allem als Mannschaft eine Einheit. Sie freuen sich zusammen, aber bauen 
sich auch zusammen nach Rückschlägen wieder auf, so wie es in einer Mann-
schaft sein soll. Auch zu erwähnen ist, dass bereits in diesen jungen Jahren 
der Teamgeist so groß ist, dass wenn die Kids verletzt sind oder aus ande-
ren Gründen nicht spielen können, diese trotzdem am Samstag zum Platz 
kommen und das Team anfeuern, das ist nicht selbstverständlich. Darüber 
hinaus dürfen wir nicht vergessen, dass durch die weiterführenden Schulen 
nun auch mehr Schularbeiten sowie Eigenverantwortung auf die Kinder zu-
kommt. Abschließend kann man sagen, dass es enorm viel Spaß macht, mit 
den Kindern zu arbeiten und dass die Zukunft für die Kinder auf jeden Fall 
verheißungsvoll ist.

Ich möchte die Gelegenheit noch nutzen, mich auch im Namen von Niklas 
Berge bei den Eltern zu bedanken, denn wenn man bei den Spielen mal so an 
den Seitenrand luschert, erkennt man immer eine beträchtliche Anzahl von 
TuS Eltern, welche unser Team immer sehr euphorisch anfeuert und auch un-
terstützt und das nicht nur bei Heimspielen, sondern auch bei Auswärtsspie-
len, die nicht gerade um die Ecke liegen, z.B. im Extertal! Die Kids sind über 
diese Unterstützung sehr froh und wir als Trainer wissen das sehr zu schätzen 
und sind dankbar dafür!

Wenn ihr noch mehr über unsere E1 wissen wollt, findet ihr uns am Platz.

Bleibt sportlich!                                               Niklas Köhring, Trainer E1-Jugend

TuS E1-Jugend  vs
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TuSTuS Extertal

Maximilian, rechts neben Keeper Noah, lässt die Ecke ungefährlich werden 
und klärt ins Toraus. Unten gewann Maxim unter den Augen von Coach Niklas 
Berge an diesem Tag nicht nur diesen Zweikampf.
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TuS E1-Jugend 

Als Team boten Noah, Maximilian, Fabian, Maxim und Mads (von links nach 
rechts) dem Gegner keine Chance zum Abschluss zu kommen.  Unten dop-
peln Felix und Maxim den Gegenspieler, während Fabian (Nr.5) absichert.
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TuS E1-Jugend

Unser Mads führte in diesem Spiel viele Zweikämpfe, die meisten erfolgreich. 
Unten konnte unser Torwart Noah diesen Ball wahrlich nicht halten. Abwehr-
spieler Fabian sah es irgendwie schon kommen.
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Das Seniorendomizil Riepenblick ist ein seit 2005 familiengeführtes Un-
ternehmen. Uns war es immer wichtig, den Jahren mehr Leben zu ge-
ben und nicht dem Leben mehr Jahre. Wir, die Familie Jösting und ihre 
Mitarbeitenden, stehen Ihnen in allen Bereichen der Altenpflege mit Rat    

und Tat zur Seite.

130 betreute Wohnungen
99 stationäre Pflegeplätze

2 Tagespflegen mit 36 Plätzen
Ambulanter Pflegedienst

Ambulante WG
Menüservice

Wir sind Ihr professioneller Partner in Hameln. Besuchen Sie auch un-
sere Webseite www.riepenblick.de. Wir freuen uns auf Ihren Anruf und 

beraten Sie sehr gerne.

Seniorendomizil „Riepenblick“
Zinngießerstraße 19

31789 Hameln
Tel: 05151 / 82389-0

Fax: 05151 / 82389-100
info@riepenblick.de   www.riepenblick.de

 instagram: riepenblick
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TuS E1-Jugend

Auch auf diesem Foto, die wieder alle von Matthias Bödeker fotografiert 
wurden, sehen wir sehr schön, dass Maxim keinem Zweikampf aus dem Weg 
geht. Unten wurde Mads zu Fall gebracht. Im Hintergrund schaut Fabian zu.
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Dirk Pielemeier
Dammstraße 10
32657 Lemgo

Fon:     
Fax:     
Mobil: 

05261 • 217 636
05261 • 217 638
0173 • 90 10 242

Ihr Spezialist für alle Teppiche, Teppichböden und Polstermöbel!

Hol- und Bringservice innerhalb Lemgos kostenlos!

Jetzt auch Gebäudereinigungen!

GERÜSTBAU G
m
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GERÜSTBAU G
m
bH
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TuS E1-Jugend

Hier zeigt Maxim den Zuschauern seine vorbildliche Schusshaltung, die sich 
Felix sicherlich gerne abschaut. Zusammen als Team verteidigen hier Lionel 
(links), Fabian, Maxim und Maximilian den Ball.
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TuS  E1-Jugend

Um Mads zu stoppen benötigt der  Gegner schon mehr als einen Abwehrspie-
ler. Das untere Foto ist der direkte Anschluss an die obige Szene und zeigt, 
wie verbissen die Zweikämpfe doch oftmals geführt werden.
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TuS E1-Jugend

Maximilian, links im Foto, geht auch dorthin, wo es mal wehtun kann. Er kann 
sich aber der Unterstützung von Felix und Maxim sicher sein.
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TuS E1-Jugend

Und zum guten Schluß noch einmal Mads, der selbst von drei 
Gegenspieler:innen nicht am Torschuss gehindert werden konnte.
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TuS Torjäger  
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Nick Obernauer
Viktor Federau
Oliver Isaak
Julian Brune
Andre Kirsch
Leon Bödeker
Jörn Pieper
Jule Diedrich
Sammy Herbrandt
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TuS Tabelle Kreisliga A

Nach einem durchwachsenen Spieltag erwartet unsere Erste den aktuellen 
Tabellenführer aus Leopoldshöhe. Eine deutliche Leistungssteigerung in allen 
Bereichen wird nötig sein, um gegen diesen schweren Gegner nicht unter zu 
gehen. Die Dritte hat sich endgültig mit einem souveränen Heimsieg gegen 
Kalldorf im oberen Drittel der Tabelle festgesetzt. Weiter so, Jungs! Und last 
but not least holte die Zwote ein 3:3 Unentschieden gegen Schwelentrup, 
und Spork und auch Wendlinghausen. Auch darauf lässt sich aufbauen, zumal 
die Zwote zur Zeit immer wieder Spieler für die Erste abstellen muss.
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TuS Senioren-Patenschaften

Stefan Pieper

Jörn, Sören
Lisbeth Pieper

Held

Britta &
Volker

  Knobelclub von 1990

Thorsi

Banu, Kaan & Harald Kaufmann

Förderverein Ulli & Helga

Jens Begemann for president & den Fußball

Susanne Pieper

Dirk Weege

Roland
& Birgit

Flosse  Ulli & Ulrike        Holger & Renate      Michael Berge       

Schwutzi
Glück Auf

Horst Buschmeier

Sylvia & Gordon

Peter Mellies

Rolf D.

Paul Smith
Music

Winni 
Günter

Ivonne & Mirko

Dirk P.

Earl

Weite Welt

Pipe &  
Dascha

Manuel Süllwold

Ingo R.

Claudine P.

Inge W.

Detlev &
Waltraud

S04

Heike Berge

Erika & Lara

Das Geld aus den Patenschaften wird wie immer für Teambuilding- Maßnah-
men der 1. und 2. und 3. Mannschaft verwendet. Dazu zählen zum Beispiel 
Fußballgolf, Spinning im EauLe und andere Aktivitäten. Stefan Pieper arbei-
tet weiter ermüdlich an der Neuauflage der Saison 2024/2025. 
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